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Von anderen Projekten lernen! 

Positive Synergien zwischen den Projekten 
identifizieren und nutzen!

Nutzbarkeit der Projektergebnisse erhöhen!

Doppelarbeit vermeiden!

Höhere Effizienz und 
bessere Ergebnisse 
der Forschung!

Die Vernetzungsaktivitäten fokussieren auf die Aspekte, in denen 
die Akteure den größten Nutzen sehen!

Die Forschungsprojekte sind aufgefordert, auf die konkrete Ausgestaltung der 
Vernetzungsaktivitäten Einfluss zu nehmen!

ZIEL & ZWECK DER VERNETZUNG
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Okt. 2015  bis  Aug. 2018



Website

Unterstützung der 
fachlichen Vernetzung

Kommunikation und 
„Vermarktung“ der Projekte 

und Ergebnisse

Veranstaltungen

3 Statuskolloquien

6 Workshops

Abschlusskolloquium

ELEMENTE DER VERNETZUNGSAKTIVITÄTEN



ProjektsteckbriefeProjektsteckbriefe

Website: Fachliche Vernetzung

Projektbeschreibungen

Projektinhalte

( Texte, Bilder, Medien)

Beteiligte, Ansprechpartner

Schlagworte, Themen

WEBSITE: FACHLICHE VERNETZUNG

Projektdatenbank 

• Suchen & Filtern nach Fachkategorien
(Thesaurus)

• Laufend aktualisierte Projektüberblicke
• Verknüpfte Inhalte (News, ähnliche 

Projekte, Veranstaltungen)
• Ansprechpartner, Institute und Beteiligte



Etablierung und 
Bündelung eines 

inhaltlichen 
Schwerpunktes 

(online)

Themencluster

Projekt-
dokumentation

Identität

Presse- und 
ÖffentlichkeitsarbeitLogo &

Erscheinungsbild

Veranstaltungen

Newsbereich

WEBSITE: VERMARKTUNG



Naturschutzbelange

Vögel, Fledermäuse, Fische, marine 
Arten, Terrestrische Arten, 

Bodenfauna,

Flora, Biologische Vielfalt, Wald,

Landschaftsbild, Erholungsnutzung, 
Kulturlandschaft,

Schutzgebiete,

Boden, 

Wasser,

Klima, 

Luft

THEMATISCHE CLUSTERUNG DER PROJEKTE

Ergebnisse

Politikempfehlungen, 
Fachempfehlungen, 

Methodenentwicklung, 
Konventionsbildung, 

Standards, 
Rechtssetzung, 

Leitfaden, Erweiterung 
des Wirkungswissens, 

Technologieentwicklung

Methoden

Feldstudien, Genetische 
Untersuchungen, 

Fallstudien, Monitoring, 
Modellierung, Szenarien, 

Befragung, Synopse, 
Literatur, 

Fachveranstaltungen

Steuerung

BNatSchG, WHG, 
Eingriffsregelung, Gebiets-

schutz, Landschaftsplanung, 
Biotopverbundplanung, 

UVP/SUP, 

EEG, Regionalplanung, 
Bauleitplanung, 

Bundesfachplanung Netze, 
Energiekonzepte, 

Partizipation, 
Kommunikationsstrategie

Bezugsebene

International, 
National, 
Regional, 

Lokal, 
Ebenenübergreifend

Energiesparten

Windenergie, 

Photovoltaik,

Biomasse, 

Wasserkraft, 

Geothermie, 

Freileitungen, 

Erdkabel, 

Energiespeicher



Leitthemen Spezifizierung

Energielandschaft Binnenland, Küste, Meer: Bild, Wahrnehmung, Veränderung
Gesamtbild

Natur- und Lebensräume Verbindung, Zerschneidung, Mischung
Fokus Verteilung, Konzentration, Fragmentierung der 
Energieerzeugung und -nutzung in Landschafts- und 
Naturräumen (Wald, Meer, Gewässer, Verkehrswege, 
Netzausbau, Biomasse)

Artenschutz Gefährdung der Tierwelt
Fokus Schutzgut Fauna &  Artenschutz im Detail

Methoden & Steuerungsansätze Planung
Werkzeuge zur Analyse und Lösung von Nutzungskonflikten

Erfassung & Monitoring Wie wir wissen, was wir wissen
Vorgehen und Ergebnisse der Erfassung der Auswirkungen 
konkreter EE-Anlagen und Nutzungsmuster

(META-)CLUSTERUNG IN LEITTHEMEN



VISUALISIERUNG DES 
FORSCHUNGSSCHWERPUNKTES 
UND DER LEITTHEMEN



ENTWURF DER PROJEKTHOMEPAGE

(WWW.NATUR-UND-ERNEUERBARE.DE)



PROJEKTDOKUMENTATION

WWW.NATUR-UND-ERNEUERBARE.DE



WWW.NATUR-UND-ERNEUERBARE.DE
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Aufgaben:
Überblick über Stand und Entwicklung in den Projekten geben! 
Neue Impulse für Vernetzung und Zusammenarbeit setzen!
Öffentliche Aufmerksamkeit erhöhen!

Format:
Ca. 50-80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus möglichst allen Projekten
2 halbe Tage (Mittag bis Mittag)
Plenum und Arbeitsgruppen 

Termine:
1. Statuskolloquium – Vernetzungskolloquium: 07./08.03.2016 – BfN Bonn
2. Statuskolloquium: November/Dezember 2016 – BfN Bonn
3. Statuskolloquium: Oktober/November 2017 – BfN Bonn

STATUSKOLLOQUIEN



Aufgaben:
Gegenseitig über die jeweiligen Aktivitäten informieren.
Arbeitsinhalte und Vorgehensweise projektübergreifend abstimmen. 
Zwischenergebnisse diskutieren. 

Die Inhalte der Workshops orientieren sich am Bedarf der Projekte! 

Format:
Ca. 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
2 Blöcke mit je 3 Workshops 

Terminvorschlag:
Workshopblock I: Anfang September 2016 – BfN Leipzig
Workshopblock II: Ende Juni 2017 – BfN Leipzig

WORKSHOPS



FUNKTION DES 
VERNETZUNGSKOLLOQUIUMS



VERNETZUNGSKOLLOQUIUM

Bisherige Aktivitäten
• Vortreffen zur Abstimmung der Vorgehensweise und erster Vernetzungsthemen
• Abfrage des Vernetzungsbedarfs zusammen mit den Steckbriefen

Vernetzungsthemen ergänzen und konkretisieren!
• World-Café
• Arbeitsgruppen

Weiteren Vernetzungsaktivitäten vereinbaren!
• Potenzielle Workshopthemen
• Mögliche „Produkte“ der Zusammenarbeit
• Unterstützungsbedarf durch das Vernetzungsprojekt

Vielen Dank 

für die Aufmerksamkeit!

Fragen?


